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Das Allerletzte

Die Reichen steuerten die Steuerinitiative

Die
Reichen Hessen

sich am
Abstimmungswochenende

von ihrem Dienstmädchen
den Schweiss von der Stirn
tupfen. Aber nun ist ja alles gut
geworden, die Vermögenden
ziehen ihren Antrag auf IWF-

Staatsunterstützung zurück.
Die Drohung von Lift-Hersteller

Alfred Schindler «Fahrt zur
Hölle!» hat gewirkt. Selbst die
Kinder der Betuchten, die in
der Schweiz Eliteschulen
besuchen, haben gedroht, ihre
Schulzimmer zu verlassen.
Obwohl es doch auf der Hand
lag wie ein kleines Trinkgeld,
dass viele Begüterte die
Wegzugsdrohung niemals umgesetzt

hätten. Denn ihre
Geldspeicher, in denen sie täglich in
Talern baden, sind dazu viel zu
schwer. Walter Roderer wollte
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«Ausländer sind Verbrecher!» - «Ausser die reichen!»

eh nicht wegziehen, obwohl er
reich ist - reich an Erfahrung.
Sepp Blatter wollte den
Vereinssitz nicht verlegen - die Fifa

zahlt ja ohnehin keine Steuern.

Milliardär Blocher wollte
auch nie weg - weil er keine
Lust hat, im neuen Haus alle

Anker-Bilder neu aufzuhängen.
Und Hausi Leutenegger stellte
sich die Frage des Abgangs
auch nicht, weil ihn im Ausland
kein Schwein mehr erkennen
würde. Trotzdem eine historische

Seltenheit, so ein Aufstand
der Reichen. Denn normaler¬

weise lassen sie ja doch andere

für sich aufstehen, etwa
den Butler. Morgen kann also

zum Alltag übergegangen
werden: die Armen gehen zur
Arbeit, die Verdienenden
zum Golf. Alfred Schindler
gibtAnweisung, die Lifte dürfen

wieder aufwärtsfahren (sie

warenvor derAbstimmung so

programmiert, dass sie nur
noch im Keller halten, damit
wir mal sehen können, wo das

hinführt). Ausgetauscht wird
auch die Melodie «Knockin on
Heaven's Door» beim Drücken

des Notknopfs. Übrigens
begrüsst die Implenia als neue
Bundesratspartei die Volkswahl

und akzeptiert den
Entscheid zur Steuerinitiative -
allerdings kündigt sie ein
Referendum zur Ausschaffung von
Bundesräten aus dem VR an.
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